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Vorwort 

ob die EWIV einen Gewerbebetrieb mit Gewinnerzielungsabsicht unterhalten 

kann oder 

wie Fragen des internationalen Steuerrechts, insbesondere des internationalen 

Verlustausgleichs, zu lösen sind. 

Gerade zum letzten Aspekt hätte man eine Regelung des Verordnungsgebers erwarten 

dürfen, da zum einen jeder EWIV-Steuersachverhalt zwangsläufig international ist und 

zum anderen die EWIV als Kooperationsvereinigung in der Regel eine Verlustgemein-

schaft sein dürfte. 

Die Arbeit wurde unter dem Titel 'Die ertragsteuerliche Behandlung der Europäischen 

wirtschaftlichen Interessenvereinigung (EWIV)" von der Rechtwissenschaftlichen 

Fakultät der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster im Sommersemester 1995 

als Dissertation angenommen. Die Druckfassung berücksichtigt Rechtsprechung und 

Schrifttum bis Juni 1995. 

Mein ganz besonderer Dank gilt meinem Doktorvater Prof. Dr. Dieter Birk, der die 

Arbeit in vorbildlicher Weise betreut hat. Seine Diskussionsbereitschaft war mir 

jederzeit eine verläßliche und unverzichtbare Hilfe. Mein weiterer Dank gilt Herrn 

Prof. Dr. Bernhard Großfeld, der die zweite Berichterstattung übernommen hat. 

Nicht weniger Dank gebührt Herrn Vorsitzenden Richter am Finanzgericht Prof. Dr. 

Torsten Ehmcke für dessen Gesprächsbereitschaft und Anteilnahme am Verlauf der 

Arbeit, Herrn Prof. Mr. Reginald A. Derks von der Universität Leiden für die Beschaf-

fung niederländischer Literatur zur EESV und Herrn Yannick Rosager von der Uni-

versität Paris X (Nanterre) für die Beschaffung französischer Literatur zum GIE und 

GEIE. Für die kritische Durchsicht des Manuskripts danke ich Herrn Dr. Oliver Sieg, 

Herrn Dr. Lars-Uwe Pera, Herrn Dipl.-Finanzwirt Peter Becker und Herrn Marc Dach, 

sowie meinem Bruder Michael Jahndorf. 

Münster, im Juli 1995 Christian Jahndorf 
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Die Besonderheiten der EWIV liegen sowohl juristisch und als auch politisch Zweifel-

los in ihrem integrativen Charakter. Denn zum ersten Mal hat die Kommission der EU 

auf dem Gebiet des Gesellschaftsrechts kraft Verordnung Recht gesetzt, das in allen 

Mitgliedstaaten ohne weiteres verbindlich ist und damit die Landschaft der Gesell-

schaften um eine Rechtsform bereichert. 

Daß die Rechtsform der EWIV auch heute noch weitgehend unbekannt ist oder, wenn 

sie bekannt ist, nur zögerlich angenommen wird, obwohl sie bereits seit dem 1. Juli 

1989 der Praxis zur Verfügung steht, liegt wohl daran, daß die EWIV-Verordnung zu 

viele Zweifelsfragen offenläßt, die ausgerechnet die Kernbereiche des Gesellschafts-

und Steuerrechts betreffen. Genannt seien hier nur die Problemfelder des zulässigen 

Tätigkeitsbereichs der EWIV, ihres Zwecks und insbesondere ihrer ertragsteuerlichen 

Behandlung. 

Das Ziel dieser Arbeit ist, durch neue Lösungsvorschläge die Sicherheit im Umgang 

mit dem Recht der EWIV zu erhöhen. Sie spricht daher nicht nur den Rechtstheoretiker 

an, sondern richtet sich auch den steuerlichen Berater, insbesondere den Anwalt, 

Steuerberater, Wirtschaftsprüfer und Unternehmensberater, der dieses neue Rechts-

gebiet beschreitet. 

Die Arbeit löst dogmatisch die grundsätzlichen Auslegungsfragen auch mit Blick für 

die Praxis. Die Lösungsvorschläge stützen das Konzept des Verordnungsgebers, mit 

der EWIV in den Mitgliedstaaten ein Instrument zur Verfügung stellen, das die euro-

päische Zusammenarbeit sowohl der Unternehmen als auch der Freiberufler deutlich 

verbessert. 

Der Verordnungsgeber hat darauf verzichtet, für die EWIV ein eigenes "Steuersystem" 

zu schaffen. Das in weiten Bereichen anwendbare Steuerrecht der Mitgliedstaaten fuhrt 

in vielen Fällen zu Ungereimtheiten mit den verordnungsrechtlichen Vorgaben. Die 

Arbeit nimmt daher beispielsweise zu den grundlegenden Fragen Stellung, 

- wie Tätigkeitsbereich und Zweckbestimmung der EWIV zu bestimmen sind, 
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Mit der Verordnung über die Schaffung einer Europäi-
schen wirtschaftlichen Interessenvereinigung (EWIV) hat 
die EU-Kommission zum ersten Mal auf dem Gebiet des 
Gesellschaftsrechts Recht gesetzt, das in allen Mitglieds-
staaten unmittelbar verbindlich ist. Damit gibt es jetzt ei-
ne neue Rechtsform, die den Unternehmen, Freiberuflern, 
Handwerkern und Landwirten der Gemeinschaft als Or-
ganisationsform einer europaweiten Zusammenarbeit zur 
Verfügung steht. Die EWIV-Verordnung läßt viele Zwei-
felsfragen offen, die ausgerechnet die Kernbereiche des 
Gesellschafts- und Steuerrechts betreffen. Daher wird die-
ses bedeutsame Instrument der wirtschaftlichen Zusam-
menarbeit in Europa bislang nur zögerlich angenommen. 

Das vorliegende Buch enthält neue Lösungsvorschläge, 
um Sicherheit im Umgang mit dem Recht der EWIV zu 
geben. Dabei werden nicht nur grundsätzliche Ausle-
gungsfragen des Europa-, Handels-, Steuer- und Verfas-
sungsrechts geklärt, sondern auch die für die Praxis 
wichtigen Fragen, 

- wie Tätigkeitsbereich und Zweckbestimmung der EWIV 
zu bestimmen sind, 

- ob die EWIV einen Gewerbebetrieb mit Gewinnerzielungs-
absicht unterhalten kann, 

- wie Zufallsgewinne steuerlich zu behandeln sind und 

- wie Fragen des internationalen Steuerrechts, beispiels-
weise des internationalen Verlustausgleichs, zu lösen 
sind. 

Damit wendet sich dieses Buch insbesondere auch an den 
steuerlichen Berater, der sich mit diesem neuen Rechtsge-
biet befassen muß. 
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